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Der Aufsatz gehört der kleinen Serie an, in der ich über die Nematoden 
berichten möchte, die von der Ungarischen Bodenzooiogischen Expedition 
in den Jahren 1963 1964 in Brazzaville-Kongo, West-Mittelafrika gesammelt
wurden. Das Material habe ich Herrn Professor Dr. J. B a 1 o g h, dem Leiter 
der Expedition und Herrn Dr. A. X i c s i, dem Sammler der untersuchten 
Nematodenproben zu verdanken.
Im Laufe der Aufsamtnlungen nahm Dr. Z i c s i Grundwassergrabungen 
an zwei Orten vor, und zwar am Ufer des Kongo-Stromes, nicht weit von der 
Haupstadt und im Lefinie-Reservatum, neben dem Nambouli-Fluss. In vier der 
entnommenen fünf Proben kamen 42 Nematoden-Exemplare zum Vorschein, 
die zu 8 Arten bzw. ebenso vielen Gattungen gehörten. Bemerkenswert ist es, 
dass sich 5 von den Vorgefundenen Arten für die Wissenschaft als neu erwie­
sen haben. Dies ist übrigens, meines Wissens, der erste Fall, dass interstitielle 
Biotope in Afrika nach Nematoden durchgesucht worden sind.
Die Grundwasserproben stammen von den folgenden Orten und Stellen:
1. 20 km westlich von Brazzaville, Kongo-Ufer, 30. X II.  1963. Orundwasser-
grabungen u ) 1 m (LMy/oHcMKa A  yyo/aara;/.s y/Y;c;7AwM.s, ProJep-
JoncAM.S' .sarcYdM.s', PwAodorMg aHemJ, 6̂1 2 m ("Da'gcoIaawMg xacsaa)  und c;̂  5 m 
vom Flusswasser entfernt ffgoIaa'waMW mcM ,̂ PracAodoraag a%???a /
2. Lefinie-Reservatum, Nambouli-Fluss, 11. I. 1964. Grundwassergrabungen
a j 1 m (keine Nematoden) bzw. 3 m vom Flusswasser entfernt fDory- 
laiwaMg ylciDm/o/wM.s' MeocyalAoIuaaKM-sJ.
' Leader o f the expedition: Prof. Dr. J. B a ] o g h ; other partieipants: Dr. S. E n d r 5 d y-





Abb. H o g e w i n d  & H e y n s ,  1967. A ; Vorderkörper, sublateral, 1600X ,
2?. Vorderende, lateral, 1600 X , C* Osophagusregion, 500 X, 71. Vulva und Vagina, lateral. 1600 X. 
Vulva und Vagina, von oben, 1600X, 7' ' Hinterende, 750X
l.Isolaim iumincus H o g e w i n d  & H e y n s ,  1967 
(Abb. I A -  F)
$: L  =  3,30 —3,75 mm; a =  103 —111; b =  19,3—19,5; c =  77 —87; V =  
=  51-54% .
Eine äusserst schlanke Art (a über 100!). Kutikula am ganzen Körper 
gleichmässig 1,6 /r dick, auch am Schwanz nicht dicker. Sie trägt etwa 60 — an 
den beiden Körperenden etwas wenigere — gut erkennbare, vorragende Längs­
leisten, die sich 1,5 voneinander ziehen. Diese Leisten oder Rippen beginnen 
etwa eine Kopfbreite hinter dem Vorderende und reichen ganz bis zur Schwanz­
spitze.
K op f abgesetzt, Lippenregion stark erweitert, bedeutend breiter (19p) als 
der Halsteil. Sie trägt 6 gut abgesonderte Lippen und mit je einem Graben ei­
genartig umgebene Papillen. Innervation der Papillen lang und dick. Seitenor­
gane undeutlich, sie sind vielleicht mit den kleinen ovalen Gebilden identisch, 
die etwa eine halbe Kopfbreite hinter dem Vorderrand liegen.
Mundhöhle 72—76p lang und 4,5p breit, 40 — 42% der gesamten Öso­
phaguslänge (vom Kopfende gemessen). Sie ist ganz prismatisch, mit gut kuti- 
kularisierten parallelen Wänden bzw. die Wände divergieren nur im K op f ein 
wenig, wo sie gleichzeitig auch am dicksten sind. Ösophagus relativ sehr kurz, 
seine Länge beträgt nur 1/20 der Körperlänge; er ist zylindrisch bzw. am Hinter­
ende sehr leicht verdickt. Nervenring um das erste Drittel des Ösophagus. 
Kardia dünn, zungenförmig. Der Darm beginnt sehr schmal, dann erweitert er 
sich allmählich nach hinten. Rektum länger als eine Analbreite.
Vulva quer, klein, Vagina hingegen auffallend verdickt, birnenförmig, vorn 
mit kleinen, zungenartigen Innenlippen. Sie nimmt kaum die halbe Körper­
breite ein. Gonaden paarig, nicht allzu lang, etwa je 8ma! länger als der be­
treffende Körperdurchmesser. Uterus mit vielen kleinen, kugeligen Spermien.
Schwanz 1,7 Analbreiten lang, verjüngt sich nur allmählich und ist am 
Ende breiter oder schmaler abgerundet. Papillen lassen sich am Schwanz nicht 
erkennen.
Eine ausserordentlich schlanke Art der Gattung, mit den folgenden cha­
rakteristischen Merkmalen: Lippenregion keulenartig erweitert, Kutikula mit 
zahlreichen Längsrippen, Ösophagus sehr kurz, Darmbeginn schmal, Schwanz 
verhältnismässig lang und abgerundet.
Die Art ?'nca$ wurde von H o g e w i n d  und H e y n s  im Jahre
1967 aus Südafrika, und zwar auf Grund von drei männlichen Exemplaren be- 
. schrieben. Die jetzt Vorgefundenen Weibchen und juvenilen Tiere stimmen mit 
den südafrikanischen Tieren vollkommen überein.
F u n d o r t :  Brazzaville-Kongo, 20 km westlich von Brazzaville, Grund­
wassergrabung 5 m vom Kongo-Ufer entfernt, 30. X II .  1963, leg.: A. X i c s i. 
Fünf Exemplare: 2 $, 3 juv.
2. Myloncliulus insolitus n. sp.
(Abb. 2 A - F )
Juv. $: L  =  0,79 mm; a =  31; ¿1 =  4; c =  11.
(U L  =  0,78 mm; a - 32; ¿1 =  3,9; c =  19.
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Abb. 2. MyiowcAtdMs n. ap. A. Vordetende. i6t)0x. .̂* Schwanz eines jungen 7, 730 x ,
C; Hinterkörper des 730x.  /).' .Schwanrspitxe des \ 1600X- A.Spikutarapparat, )H00X
Kutiktda sehr dünn, 0,8 /r dick (auch am Schwanz!), am \ orderkörper sehr 
fein quergermgelt, mit in feine Pünktchen aufgelösten Ringen. Kopf 18 p 
breit und 7 p hoch, deutlich abgesetzt. Seitenorgane knapp hinter den seit­
lichen Lippen, queroval. 1/4 so breit wie der betreffende Durchmesser des 
Körpers.
A
Mundhöhle nicht besonders weiträumig, ihre Totallänge beträgt -  vom 
Kopfrand gemessen - 23p, ihre grösste Breite Dp. Dorsalzahn mittelmässig 
entwickelt, Raspelzähnchen verhältnismässig vorn, vor der Spitze des grossen 
Zahnes liegend. Sie stehen in 4 Querreihen und sind von geringer Zahl. Hinter 
den Raspelzähnchen fehlen die gewöhnlichen beiden Subventralzähne voll­
kommen. Nervenring in 33% der Ösophaguslänge. Hemizonidium deutlich. 
Der Darm besteht aus grossen Zellen, der Enddarm ist etwa so lang wie die 
anale Körperbreite.
Ausser dem geschlechtsreifen Männchen konnte ich nur ein nicht ganz 
ausgewachsenes weibliches Exemplar untersuchen. Sein Schwanz weicht vom 
gewohnten Typ ziemlich ab, indem er gestreckt-konisch, 4 Analbreitcn lang 
und stark verdünnt ist und am sehr fein abgerundeten Ende kein deutliches 
Ausfuhrrohr besitzt. Schwanz des Männchens kürzer, 2 Analbreiten lang, 
gleichfalls konisch, schwach ventral gebogen, am Ende stark verdünnt,'zuge­
spitzt bzw. nur sehr fein abgerundet. Auch er trägt kein Ausfuhrröhrchen, ist 
jedoch mit zwei kleinen Papillenpaaren versehen.
Spermien 9 p lang, 36% der betreffenden Körperbreite. Spikula 27 p lang, 
schlank, ventral gebogen, schwach chitinisiert, mit doppelspitzigen Seiten­
stäbchen und dünnem Gubernakulum. Es gibt 7 schwache Präanalorgane, von 
denen das vorderste vom Anus 50p, d. h. 2,5 Analbreiten entfernt liegt.
D i a g n o s e :  Eine kleine diyIo??cäM7Mg-Art, mit folgenden Besonderhei­
ten: Kutikula sehr dünn und fein punktiert, K op f breit und gut abgesetzt, 
Mundhöhle mit verhältnismässig wenigen Raspelzähnchen und fehlenden 
Subventralzähnen, Präanalorgane schwach und von geringer Zahl, Schwanz 
von ungewöhnlicher Gestalt, kegelförmig, am Ende fein zugespitzt, ohne Drüsen­
röhrchen.
diyloncäMlMS n. sp. ist eine eigenartige, kleine Art, die durch den
Bau des Kopfes, die wenigen Raspelzähnchen, die fehlenden Subventralzähne, 
die Schwanzform und den Mangel eines Endrohres sehr gut charakterisiert 
werden kann. Durch den ungewohnten Schwanzbau weicht sie schon im ersten 
Augenblick von sämtlichen Arten der Gattung ab.
11 o 1 o t y p u s: ( f ,  im Präparat A/4365 in der Sammlung des Verfassers. 
A  11 o t y p u s: juv. $, im Präparat A/4364.
T y p i s c h e r  F u n d o r t :  Brazzaville-Kongo, 20 km westlich von 
Brazzaville, Grundwasser am Ufer des Kongo-Stromes, 1 m vom Wasser ent­
fernt, 30. X II. 1963, leg.: A. Z i c s i. Zwei Stücke: I junges $ und 1
Die artenreiche Gattung diy?OMcAM?M.s ist in Afrika von den folgenden 
16 Arten vertreten:
di. Co e t z e ,  1967 — Südafrika.
di. hrac/iip/n's (B ü t s c h 1 i, 1873) A 11 h e r r. 1954 -  Südafrika (Sambesi-
Fluss), Mauritius, Nigerien.
di. (Cobb,  1917) A i t h e r r ,  1954 — Nigerien.
di. cererU C o e t z e ,  1967 — Südafrika.
di. c&M73'cnMdnfM3 (S c h u u r in a n s S t e k h o v e n & T  e u n i s s e n, 1938)
A n  d r  äs sy , 1958 — Kinshasa-Kongo, 
di. CMWcaMdahMs M u l v e v  & Jens e n ,  1967 — Nigerien.
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Abb. 3. 7)ory?a:';?iM3 n. sp. A ; Vorderende, 1600X. H.' Seitenorgan, 1600X, C.' Vulva­
gegend, 500 X , D; Analgegend mit der dorsalen Körpereinbuchtung, 1100 X , ^  Hinterenden
verschiedener $$, je 250 x
Ai. zieMpcz/iaiz/s ( C o b b ,  1917) A n d r á s s y ,  1958 — Südafrika (Sambesi-
Fluss).
ßf. A%w%Me7M:3 ( Cass i dy ,  1931) A n d r á s s y ,  1958 — Nigerien, 
di. /HCMWM&-(Cobb, 1917) A n d r á s s y ,  1958 -  Mauritius, 
di. ( C o b b ,  1907) A n d r á s s y ,  1958 — Mauritius,
di. n. sp. — Brazzaville-Kongo.
di. JucMgOi.? C o b b ,  1915 — Kinshasa-Kongo, Mauritius, Nigerien, Südafrika, 
di. w?'Mor (Cobb,  1893) A n d r á s s y ,  1958 — Nigerien, 
di. ( T ho r n e ,  1924) A n d r á s s y ,  1958 — Südafrika,
di. poJoiifcMg (S t e f  a n s k i, 1915) A n d r á s s y ,  1958 — Ägypten, 
di. s?'<7№a;M7-MS ( C o b b ,  1917) A 11 h e r r, 1953 -  Mauritius Nigerien, Süd­
afrika.
3. Borylaimus stenopygus n. sp.
(Abb. 3 .4 — 7?*; Abb. 4 A  —C)
L  1,90-2,22 mm; u = 33-38; & =  4,0-4,3; c =  11,1-11,5; 
V =  41-43% .
j*: L  =  1,80-1,92 mm; n =  29-34; & =  4,0-4,2; c =  82-98.
Kutikula dünn, in der Körpermitte nur 1,0// dick, in der Höhe des Mund- 
staehels kaum halb so dick wie der Stachel. Sie trägt keine vorragenden Längs­
rippen, weist aber deutliche Kutikulaporen auf, so z. B. im Bereich des Mund- 
stachcls auf jeder Seite 2 oder 3 Poren.
K op f nur schwach abgesetzt, Lippen nicht vorspringend. Körper am 
Proximalcnde des Ösophagus 3 — 3,5ma! so breit wie am Kopf. Die Sitenorgane 
weisen je 5 -  6 ieine Querstreifen auf, sie sind etwa halb so breit wie der betref­
fende Körperdurchmesser.
Mundstachel 2 5 -2 9 /z lang und 4,5// dick, 1,6—l ,8mal länger als Kopf­
breite. Die Öffnung nimmt 1/3 seiner Länge ein. Um die Mitte des Stachels liegt 
der doppelte Führungsring. Stachelfortsatz 32-34// lang, l ,2mal länger als 
der Stachel selbst. Der auch im Vorderabschnitt muskulöse Ösophagus erwei­
tert sich in 48—50% und besitzt vorn einen grossen Dorsalkern. Kardia 
konisch. Rektum 1,8 — 2mal, Prärektum 4,2 — 4,6mal so lang wie der Analdurch­
messer des Körpers. Darm dunkelbraun granuliert.
Vulva deutlich kutikularisiert, Vagina 25 — 30//, d. h. so lang oder — bei 
eiertragenden Weibchen — kürzer als die halbe Körpcrbreitc. Vordere Gonade 
kürzer als die hintere: 0, 4,5 —5mal, (% 0,5 —7mal so lang wie die mittlere K ör­
perbreite. Der Lterus trägt zur selben Zeit 3 — 5 Eier, die beinahe so lang wie 
die entsprechende Körperbreite sind: 30 — 35 X  16 — 18 /z.
Schwanz des Weibchens 7 — 8,5 Analbreiten lang, hinter dem ersten Fünftel 
glcichmässig stark verdünnt, zugespitzt. Sehr charakteristisch erscheint es 
für die Art, dass der Beginn des Schwanzes gegenüber dem After dorsal merklich 
eingebuchtet isU. Dieser Abschnitt des Schwanzes führt 3 Paar Sublateralpa­
pi Hen.
Spermien spindelförmig, 9—10/z lang, 1/5 —1/6 der betreffenden Breite 
des Körpers. Präanalorgane des Männchens äusserst klein, dicht aneinander
2 Hiervon der Name „.sie/Mpz/yz/s": crenJ? =  eng, j-cuyq =  der After.
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stehend; sie beginnen etwa eine halbe Spikulutnlänge vor den Spikula und ihre 
Zahl beträgt 28 — 29. Spikula 48 — 50 y lang, etwa zweimal länger als Schwanz. 
Zwischen dem Anus und dem ersten Präanalorgan lassen sich 9 — 11 Paar 
feine Subventralpapillen erkennen (7 Paare im Bereich der Präanalorgane).
Abb. 4. DoryJiMmM.s .sie?iO/?y<7«3 a. sp. ,-tHiaterkörper des J, 330 X- ß. Schwaax des J. ) I bb X .
C.SpikaJam, JJOOx
Das männliche Prärektum beginnt weit — 1 — 2 Körperbreiten — vor den 
Präanalorganen. Schwanz des Männchens kürzer als eine Analbreite, am Hndc 
fast gerade abgestutzt, mit 11 Paar Papillen. Eine schwache Vorwölbung, ein 
sog. ,,Kopulationshöcker" lässt sich vor den Präanalpapillen wahrnehmen.
D i a g n o s e :  Eine kleinere Dory/aMMMS-Art, mit glatter und dünner Kuti­
kula, schwach abgesetztem Kopf, mittellangem Mundstachel, 6st reif igen Seiten­
organen, in der Mitte erweitertem Ösophagus, kutikularisierter Vulva, eng 
aneinander gelegenen, sehr kleinen Präanalorganen und lang ausgezogenem 
weiblichem Schwanz.
Dory/awiM# ^ewoyyyMg n. sp. steht auf Grund der Grösse, der Kopf- und 
Sta.chelgesta.lt, des in der Mitte erweiterten Ösophagus, sowie der Zahl, Grösse 
und Dichte der Präanalorgane D. syZy/iMR T h o r n e. 1939 am nächsten. Seine 
zur Unterscheidung dienenden Merkmale sind: Kutikula viel dünner, Mund­
stachel länger als anderthalbe Kopf breite, Schwanz des Weibchens bedeutend 
kürzer (bei sy/pAas etwa 13 — 15 Analbreiten lang; r =  5,5) und am Beginn 
dorsal eingebuchtet, Hier halb so lang, Prärektum des Männchens weiter hinten 
beginnend.
H o 1 o t y p u s: $, L  =  1,91 mm; u =  33; A =  4; c =  11,2; V =  42%, 
im Präparat A/4370. Allotypus: L  =  1,31 mm; a =  33; A =  4,2; c - 33,
im Präparat A/4370. Beide Typen in der Sammlung des Verfassers.
T y p i s c h e r  F u n d o r t :  Brazzaville-Kongo, Lefinie-Reservatum.
Grundwassergrabung 3 m vom Nambouli-Fluss entfernt, 11.1. 1964. leg.: A. 
Z i c s i. Vorgefundene Tiere: 9 $, 10 , 6 juv.
Dw'y/awiM.S' .slcwopyyM.s n. sp. ist die 13. Dory/arwas-Art in Afrika.
4. Diseolainius xicsii n. sp.
(Abh. 5 A - D )
Die Art soll nach meinem lieben Freunde, Dr. A. Z i c s i (Budapest), dem 
Sammler des wertvollen Nematodenmaterials benannt werden.
$: L  =  1,72 mm; a =  52; A — 4,3; c =  78; V =  54%.
Kutikula in der Körpermitte 1,7 y, am Schwanz 3y dick, glatt, Subkuti- 
kula hingegen fein quergeringelt. In der Stachelhöhe beträgt dieKutikuladicke 
nur etwa 2/3 der Dicke des Mundstachels.
K op f breit-scheibenartig, 22 y  breit, scharf abgesondert. Körper am Proxi­
malende des Ösophagus nur anderthalbmal breiter als der Kopf. Innerhalb der 
Kopfscheibe, und zwar um die Mundöffnung befinden sich 6 deutliche, von­
einander getrennte Innenlippen. Zwischen den äusseren, echten Lippen und den 
erwähnten kleinen Innenlippchen weist das Lippenield eine merkliche Runze- 
lung auf. Seitenorgane etwa 1/3 so breit wie che Halsbreite, mit doppelter 
Ampulle.
Mundstachel 22 y lang, genau so lang wie die Kopfbreite; seine Öffnung 
nimumt 2/5 seiner Länge ein. Führungsring einfach, in der Höhe der Stachel­
öffnung. Stachelfortsatz 32 ylang, l,5mal länger als der Stachel selbst. Öso­
phagus eben im ersten Drittel (33%) erweitert, sein Lumen auffällig weit. Dorsal­
kern ziemlich hinten. Kardia klein, bräunlich granuliert. Darm dickwandig 
mit kaum erkennbaren Lumen und Prärektum. Rektum so lang wie eine Anal­
breite. Beim Ansatz des Rektums wölbt der Darm blindsackartig dorsal nach 
hinten hervor.
Vulva quer, nicht kutikularisiert; Vagina flaschenförmig, in der Proximal­
hälfte stark verdickt, kürzer als eine halbe Körperbreite. O, 5mal, Og 4,4mal so 
lang wie der betreffende Körperdurchmesser. Eileiter an beiden Enden mit je 
einer Spermatheca, die längliche, 7 y lange Spermien enthält.
Schwanz des Weibchens eine Analbreite lang, am Ende abgerundet.
Männchen unbekannt.
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D i a g n o s e :  Eine mittellange D/sroJaMMMg-Art, die in erster Linie
durch die eigenartigen Innenlippen, den langen Mundstachel, den weit vorn 
verdickten Ösophagus, die flaschenartige Vagina und die vorhandenen Sper­
matheken gekennzeichnet werden kann.
In dem vorn rasch verschmälerten Mals ähnelt die neue Art dem /h'.s- 
coJoiMMN WMh'ca.'/f/aL/.s' F u r s t e n b e r g & H e y n s, 1965, seine Ausmasse
]2  I. ANDRASSY
Abb. 5. n. sp. Ar Vor.terende, t600X , Br Ösophaguaregion, 250X, Cr Vulva-
und Vagina, 160ÜX* D. Schwanz des $, llOOx
A
C B
und Schwanzform entsprechen auch ihm, die Lippenregion ist jedoch breiter 
und mit inneren Lippchen versehen, der Mundstachel absolut und auch relativ 
länger, die Vagina andersartig, der Ösophagus erweitert sich merklich. Ausser­
dem hat D. z:'cg?Y n. sp. eine schlankere Körpergestalt und deutliche Sper- 
matheken.
11 o 1 o t y  p u s: $, im Präparat A/4366 in der Sammlung des Verfassers, 
t y p i s c h e r  1' u n d o r t: Brazzaville-Kongo, 20 km westlich von der 
Hauptstadt, Grundwasserprobe 2 m vom Kongo-Ufer, 30. X II .  1963, leg.:
A. Z i c s i. Drei Exemplare: 1 $, 2 juv.
Die folgenden 11 Arten sind aus Afrika bis heute bekannt:
D. acidfcaMcAdMS F u r s t e n b e r g & H e y n s ,  1965 — Cape Provinz.
D. ¿ucorifCMS F u r s t e n b e r g &  H e y n s ,  1965 -  Transvaal.
D. ( C o b b ,  1906) T h o r  n e  & S w ä n g e  r, 1936 -  Mauritius.
D. H e y n s & L a g e r w e y, 1965 -  Transvaal.
D. %7-Mper?' F ü r s t e  n b e r g &  H e y n s ,  1965 -  Transvaal.
D. Icvfwae F u r s t e n b e r g & H e y n s ,  1965 — Zululand.
D. wape- T h o r n e , 1939. — Transvaal, Mauritius.
D. 7Monop/aHM3 H e y n s ,  1963 — Transvaal.
D. paruMMM'or C o o m a n s .  1966 — Kinshasa-Kongo.
D. sfniü'I/s T  h o r n e, 1939 — Cape Provinz.
D. zfcsM n. sp. — Brazzaville-Kongo.
5. Actinolaimus ncocyatholaimus K  r e i s, 1936
(Abb. 6 A - D )
$: L  =  2,57 mm; n =  38; & =  4,1; c =  10; V =  47,5%. 
c?: L  =  2,40 mm; a =  40; A =  4; c =  88.
Kutikula glatt, otine Längsleistcn, 3 // dick, in der Höhe des Mundstachels 
deutlich dünner als der Stachel selbst und auf jeder Seite mit einem Drüsen­
kanälchen versehen. K op f praktisch nicht abgesetzt, Lippen flach, Körper am 
proximalen Ösophagusende 3-3,5m al breiter als der Kopf. Seitenorgane von 
einer halben Halsbreite.
Mundstachel 22 —23 p, d. h. anderthalb Kopfbreiten lang, mit 2/5 seiner 
Länge einnehmender Öffnung. Die um die Stachelspitze liegenden vier grossen 
Zähne sind einfach spitzig, ohne Besonderheiten und auch der Chitinring um das 
Vestibulum ist einfach, nicht ornamentiert. Ösophagus erweitert sich in 48 — 
50%. Rektum 2, Prärektum 3,5 Analbreiten.
\  agina länger als 1/2 der Körperbreite, Vulva kutikularisiert. 0 , 5 , ()., 6 
Körperbreiten lang. Im Uterus befinden sich drei Eier: 31 -  35 X  16 -  18 p.
Schwanz des Weibchens 8,5 Analbreiten lang, weit ausgezogen, haarfein 
zulaufend.
Spermien zigarrenfürmig, 7 p lang, 1/8 des entsprechenden Durchmessers 
des Körpers. Spikula 55 p lang. Die Präanalorgane sind in zwei Gruppen geord­
net: in der vorderen Gruppe 7, in der hinteren 8 Papillen. Vor der ersten Gruppe 
zeigt sich ein schwacher Kopulationshöcker. Präanale SubventralpapiUen 
vorhanden, 7 Paare zwischen dem After und dem vordersten Präanalorgan.
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Prärektum des Männchens 0 Analbreiten lang und weit vor den Präanalor- 
ganen beginnend. Schwanz desselben Geschlechts kürzer als eine Analbreite, 
mit 10 Paar kleinen Papillen.
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,\bb 6. K r e i s ,  )9H6. Vortterende, )60()X- Hinterkörper
des $, 250 X , C; Spermien, I600X, D. Hinterkörper des 350 X
AcitKoJnpKMS Meoeyn/Ao/nwut.s K  r e i s, 1036 gehört zu den seltenen Ai ten 
der Gattung: sie konnte seit der Beschreibung von K r e i s  meines Wissens 
jetzt das erste Mal vorgefunden werden, das Männchen war sogar bisher ganz 
unbekannt. K r e i s  erwähnt die Art aus Indien, dem Madrascr Sholavaram-
Teich, wo er lediglich ein einziges weibiiches Tier sammelte. Die voriiegenden 
Exemplare stimmen mit dem indischen Typus volikommen überein.
F  u n d o r t: 2 ¿7 (1 $ und 1 ^).
Wie ich in einem Aufsatz darauf hingewiesen habe (A n d r ä s s y, 1964), 
kann Alrika mit Recht ,,Uand der Actinoiaimen" gennant werden. Während 
der überwiegende Tei) der freiiebenden Nematoden sozusagen überaii in der 
Wett verkommen kann, konzentrieren sich die meisten Mitglieder der Familie 
Actinolaimidae eigenartigerweise auf einen einzigen Kontinent: Afrika. Von 
den bekannten 40 Arten der Familie^ leben 2H Arten (70% - fast 3/4)
in Afrika, ja, der grösste Teil von ihnen gerade ausschliesslich nur auf diesem 
Kontinent. In Europa, auf dem nematologisch unvergleichlich viel eingehender 
durchforschten Kontinent leben demgegenüber insgesamt nur 2 Arten der 
Actinolaimiden. (Siehe auch Tabelle!)
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Selbst die Gattung Ar?2 77o/n?7%Ms wird auf dem afrikanischen Kontinent 
von den folgenden 15 Arten vertreten:
A. 1< i 1 i p j e v, 1929 — Kinshasa-Kongo, Mocambique, Sansibar.
A. A  11 h e r r, 1960 — Kamerun.
A. ¿n*<?v2CHMdafM.s \\. S c h n e i d e  r, 1935 — Tanganjikasee.
A. c/;appM?.S7 M e y l ,  1955 — Tanganjikasee.
A. n. nom. -  Kenia, Uganda, Ghana.
A. (C o b b , 1906) C a s s i d v, 1930 -  Mauritius, Kinshasa-Kongo
A. F i 1 i p j e v, 1929 -  Transvaal.
A. ?K?c/ia<?J.w777 S t e i n e r ,  1916 — Kenia, Südwestafrika.
A. weocya//;o/n?'7MM3 K r e i s ,  1936 -  Brazzaville-Kongo.
A. maerrooper? l ' i l i p j c v ,  1931 — Äthiopien, Elfenbeinküste, Kinshasa- 
Kongo, Tanganjika, Ghana.
A. pwJC7?.s?.s G a de a, 1950 — Fernando Pöo, Annobön, Kamerun.
A. se/2 22 M7-i7?fi7?ss/eI'Ao:x'7:7 M e y 1, 1957 — Tanganjikasee, Kinsliasa-Kongo.
A. .sOne/cK2 M e y l ,  1957 — Tanganjikasee.
A.kiy/oT*; M e y l ,  1957 — Tanganjikasee.
A. /<?77 22 7's W. S c h n e i d e r ,  1935 -  Sudan. Elfenbcinküste, Tanganjikasee.
' 0'arcAara7a2wa.s-, -Uyio7:'.sctM- und AM2Ao7awuM-Artcn sollen jetzt nicht hierherge- 
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HestimmunysscMüssel der Actinotainms-Arten
1 (4) Mundstuchel mindestens zweimal so lang wie die Kopfbreite.
2 (3) Körper sehr schlank (a =  50 — 60). — L  =  2,7 mm; a =  60; 5 =
4,3; c =  124; PO: in zwei Gruppen. $ nur in jungem Stadium bekannt.
ntichaelseni S t e i n e r ,  1916"
3 (2) Körper plumper (num30); Kutikula mit 32 Längsleisten. — $: L =
— 3,7 mm; a =  32; — 4; c =  13,5; V — 44%. unbekannt.
taylori M e v l ,  1957
4 (1) Mundstachel kürzer, höchstens anderthaibmal so lang wie die Kopf­
breite.
5 (10) Zähne vorn mit je 2 kleinen Nebenspitzen; Körper sehr schlank.
6 (9) Vulva weit vorn, vor dem ersten Körperdrittel.
7 (8) Kutikula mit vorragenden Längsleisten. — L  =  4,1 —5,5 mm;
a =  65-80; & =  5 -5 ,8 ; c =  16-20; V =  24-30% . L  =  2 ,4 -
4,6 mm; a =  55 —70; & =  4 —5; c =  145—208; PO: in zwei Grup­
pen, unter ihnen 7—13 selbständige Organe.
straeleni M e v l .  19576
8 (7) Kutikula ohne vorragende Längsleisten. — $: L  =  5,8 mm; a =  83;
6 =  5,8; e — 14; V =  27%. ^  unbekannt.
africanus F i 1 i p j e v, 1929
9 (6) Vulva weiter hinten, hinter dem ersten Körperdrittel; keine Kutikula-
leisten. — L  =  2,7 —4,4 mm; a = 57 — 81; & =  4,4-5,3; c =
=  11-14,5; V =  37-44% . L =  2,2-3,7 mm; a =  42,3-68,4;
& =  3,4 —4,8; c =  84 — 136; PO: in zwei Gruppen, unter ihnen 1 — 3
senbständige PO.
duplicidcntatus n. nom."
10 (5) Zähne einfach, ohne Nebenspitzen.
' AcOnoiafmus pnranMcroiafmtM P i c a r d ,  1962 konnte in den Schlüssel nicht aufge­
nommen werden, da er ein ,,nomen nudum" darstellt.
! Syn.: A 11 g <S n, 1952. Schon A 1 1 g e n (1952) bemerkt, dass seine
Art A. sehr nahe steht. Sie kann auf Grund tler Beschreibung von nuc/tucfscnf in
der Tat nicht abgesondert werden, lediglich waren in der Körpergrösse die von A 1 1g en  ge­
fundenen Tiere etwas grösser. Es kann sonst sehr leicht angenommen werden, dass Mur/Mcisen?' 
zur Gattung Actfnca gehört (langer Mundstachcl, schwache Zähne, schlanker Körper, in Grup­
pen geordnete Präanalorgane), aber weder S t e i n e r ,  noch A t 1 g c n schreiben darüber, ob 
die Kutikula mit Längsrippen versehen wäre. Dieses letzterwähnte Merkmal ist jedoch ein 
wichtiges Kriterium des Genus Acffnea.
s igt wahrscheinlich mit der nachstehenden Art, AcO'aofuAäMS o/rfcKMMs F i 1 i p j e v, 1929 
identisch. M e y 1 s Art unterschiede sich davon nur in den Kutikulaleisten, indem diese Ge­
bilde bei o/rMMMMs tatsächlich nicht vorhanden wären. F i 1 i p j e v berichtet nichts über sic.
7 gyn.; Aclfno/u/wus cmcrcoopert in A n d r ä s s y, 1964 und 1965 (nec 1' i 1 i p j e \ , 
1931). Die von mir untersuchten Exemplare gehören jedoch einer selbständigen Art an. die 
von owercooperf durch folgende Merkmale abgesondert werden kann: /. die vier grossen Zähne 
sind am vorderen Ansatz, mit,Xekctispitz.cn versehen, 2. der Mundstachcl ist kürzer und plumper, 
beinahe zweimal so dick wie die Kutikula bzw. etwa 1/6 so dick wie lang.
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11 (14) Grosse, 4 mm oder noch längere Arten, mit Längsleisten aufweisender
Kutikula.
12 (13) Vulva vorderständig, im ersten Körperdrittel oder davor; Mund­
höhlenzähne dreieckförmig, massiv. — $: L  =  4 —7 mm; a =  58 — 83;
=  5 — 6,6; c =  17 —25; V =  23 — 35%. L  =  4,7 — 8 mm; a =  
=  60 — 100; 7; =  4,5 —6,6; c =  125 — 250; PO: in drei Gruppen (erste 
Gruppe nur mit wenigen PO).
tripapillatus ( l ) a d a y ,  1905) S t e i n e r ,  19169
13 (12) Vulva mittelständig; Mundhöhlenzähne schmal, dornartig. — $:
L  =  4,0 —4.3 mm; a =  73 — 74; & =  4,4 —5,1; c -= 25 — 30; V =  48 — 
50%. j*: L  =  4,0 —4,7 mm; a =  73 —87; & - 4,2 —5,1; c — 122 — 145. 
PO: in zwei Gruppen.
chappuisi M e y l ,  1955
14 (11) Meistens kleinere Arten mit glatter Kutikula (A. wAaMriHaHsgieMoveaf
mit Kutikulaleisten, jedoch unter 3 mm).
15 (16) Vorderende auffällig verschmälert, Körper am Proximalende des
Ösophagus 4mal so breit wie am Kopf. — L =  2,4 —2,5 mm; 
a =  35 — 40; & =  5,3 —5,4; c =  10— 12; V =  43 — 45%. o unbekannt.
birkcti A 11 h e r r, 1960
16 (15) Vorderende nicht besonders verschmälert, Körper am Proximalende
des Ösophagus höchstens 3mal so breit wie am Kopf.
17 (26) Lippenregion deutlich abgesetzt.
18 (19) Grössere Art, über 3 mm; c =  7 —8. — $: L  =  3,7 mm; a =  32,7;
& =  4,6; c =  7,2; V =  49%. ^ unbekannt.
poocnsis G a d e a, 19509
19 (18) Kleinere Arten, bis 3 mm; c =  11 oder grösser.
20 (21) Ösophagus sehr lang, 1/3 der Körperlänge, — o: L =  2,35 mm;
a =  33; & =  3,2; c =  46; PO: 18, nicht gruppiert. $ unbekannt.
cyatholaimus ( D a d a y ,  1905) S t e i n e r ,  1916
21 (20) Ösophagus kürzer, 1/4 der Körperlänge oder noch kleiner.
22 (23) Kutikulaleisten vorhanden. — $: L  =  2,04 mm; a =  35; & =  4;
c =  11,7; V =  46%. ^  unbekannt.
schuurmausstekhovcni M e v ! .  1957
23 (22) Kutikulaleisten fehlen.
s Syn.: A r a d m / u s  C o b b, ] 913, wie ich es schon früher bemerkte (A  n d r ü s s y  
1954). Ich vergiich D a d a y s Typenexemplare von neuem mit den Beschreibungen von C o b b 
(1913) und T  h o r n e (1939) und konnte nochmals feststellen, dass C o b bs Art mit trfpnpfl- 
latns in jeder Beziehung übereinstimmt.
"Syn.: AclAtolaoaMs A l t h e r r ,  1960. Die Beschreibung und Zeichnungen
dieser Art stimmen mit denen von pooensfs derart überein, dass es ganz unmöglich ist, die beiden 
Arten voneinander zu trennen (dieselbe Kopfform und Stachellänge — .31 bei beiden Arten —, 
gleichfalls grosser Körper mit niedrigem c-Wert, mittelständige Vulva usw.).
2 ANNALES — Sectio Biologien — Tomus 9—10.
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24 (25) Muudstachel so iang wie Kopfbteitc. Öffnung 1/2 der Stachellängo.
— $?: L ^ 1,8 mm; a =  36; & =  4,1; c =  14; V =  50%. unbe­
kannt.
elahoralus ( ( ' ob i i ,  1000) T l i o r t i e & S w a u g e r ,  1036
25 (24) Mundstachel deutlich länger als Kopfbreite; Öffnung kleiner als halbe
Stacheliänge. -  $: L =  1,8-3,0 mm; a =  38-51; ¿< =  3,4-4,5; 
c =  11—20; V =  46 — 51%. <̂ : !, = 1,7 —2,7 mm; a =  41-56; & =  
=  3,4 —4,7; c =  62 — 100; PO: 9—18, nicht gruppiert.
xcalandh'us < l a r k ,  1063 "̂
26 (17) Lippenregion niclit oder kaum wahrnehmbar abgesetzt.
27 (28) Kleine Art, unter 1,5 mm; Schwanz des Männchens so lang wie
Analbrcite. -  J: L  =  1,35 mm; a -  38; 6 =  3,3; e =  6,3; PO: 7, 
nicht gruppiert. $ unbekannt.
surinamensis M i c o l e t z k y ,  1025
28 (27) Grössere Arten, um oder über zwei mm; Schwanz des Männchens
merklich kürzer als Analbreite (wenn J  überhaupt bekannt).
29 (32) Schwanz des Weibchens kurz, 4 —5mal so lang wie die anale Körper­
breite.
30 (31) Körper sehr schlank (a — 60—70); Vulva vor der Mitte des Körpers.
— $: JL =  2,7-3,2 mm; a =  60-70; & — 5,1-6,7; r = 20-23; 
V = 39-45% . unbekannt.
brevicamlatus ML S c h n e i d e r ,  1935 n. gradM
31 (30) Körper viel plumper (a — 32); Vulva in der Mitte des Körpers. —
$: L =  2 nun; a =  32; & =  4; c =  18,5; V =  53%. o unbekannt.
t'inctus ( ' o b h in T  h o r n e, 1939
32 (20) Schwanz des Weibchens lang, 8— lOmal so lang wie die anale Körper-
breite.
33 (34) Vulva weit nach hinten geschoben, hinter 2/3 der Körperlänge. —
$: L  — 1,05 mm; a — 41; & =  3,3; c =  8,5; V =  69%. ¿L L =
— 2,25 mm; a -- 56; 5 =  3,8; c — 113; PO: in zwei Gruppen.
hulchinsoni F i 1 i p j c v, 1929
34 (33) Vulva vor der Körpermitte.
35 (40) Körper schlank (a grösser als 50).
36 (37) Öffnung 1/2 derStachellänge. -  $: L  =  2,6-3,0 mm; a =  54 — 69;
& =  5 ,l-5 ,8 ; c =  12-14; V =  35-45% . j':  L =  1,8-2,6 mm; 
a =  55 — 66; & =  3,8 —4,7; r =  111—147; PO: in drei Gruppen.
tenuis W. S c h n e i d e r ,  1935
'"Wahrscheinlich mit ArtAioirn'mu.s' eyat/tolann«.! (Daday,  1905) Ste i ner ,  191(! 
identisch. Der Ösophagus kann auch hier lang sein und auch die Zahi und Anordnung der Präanal­
organe gleicht denen des cyatAol-onnAS.
"  Syn.: ienafs var. W. Schnei der ,  1935. Schne i de  rs
Varietät halte ich für eine selbständige Art. Weder Schne i de r  (1935) noch M e y 1 (1957) 
traf sie mit .1. tennfs in derselben Population an, wurde stets an selbständigen
Fundorten vorgefunden.
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37 (36) Öffnung merkt ich kleiner ats 1)2 der Stachellänge.
38 (3!)) Mundstachel 1 t )2mat länger als Lippenbreite, Öffnung 1)4. — $:
], =  2.9 —3,8 mm; n =  30 —69;& =  4.8 —5,1; c =  13 —14; V =  42%. 
j*: L  =  2,7 mm; u =  56; & - 4,9; c =  108; PO: in zwei Gruppen.
(uncreooperi F i 1 i p j e v, 1931^
39 (38) Mundstaehel etwa so tang wie läppenbreite, Öffnung 1)3. — $:
L  =  3,4 mm; n - 37; & =  5; e =  14; V =  40%. j* unbekannt.
chitwoodi M o o r t h v, 1937
40 (33) Körper plumer (n kleiner als 30).
41 (42) Mundstachel l,5mal länger als Kopfbreite, Öffnung beinahe 1/2;
Schwanz des Männchens etwa so lang wie 1/2 der Spikulalänge. — 
$: L  =  2.2-2,6 mm; a =  32-38; A =  4,1-4,7; c =  9,4-10; V =  
=  42-47% . J: L =  2.4 mm; a =  40; 6 =  4; c =  88; PO: in zwei 
Gruppen.
neocyatholaimus K r e i s ,  1936
42 (41) Mundstachcl etwa so lang wie Kopfbreite, Öffnung 1)3; Schwanz des
Männchens noch kürzer, kaum 1/3 der Spikulalänge. — <?: L  =  2 —3 
mm; a =  40 — 49; & =  3,8 —5,1; c =  10—12; V =  40%. (?: L  =  2,6 
mm; a =  37; & =  4.9; r =  129; PO: unsicher.
nudus \Y u & 11 o c p p ) i, 1929 
Schlüssel Hir e fe?"
1 (18) Präanalorgane in 2 oder seltener in 3 Gruppen geordnet.
2 (3) Zwischen den Gruppen auch 7 — 13 selbständige Präanalorgane.
straeleni M e y l ,  1937
3 (2) Zwischen den Gruppen höchstens 1 -3  selbständige Präanalorgane.
4 (7) Kutikula mit hervorgehobenen Längsrippen; Körper länger als 4 mm.
5 (6) Präanaiorgane in drei Gruppen; Mundhöhlenzähne plump, dreieck­
förmig.
Iripapillatus ( D a d a y ,  1905) S t e i n e r ,  1916
6 (5) Präanalorgane in zwei Gruppen; Mundhöhlenzähne schlank.
cliappuisi M e y l ,  1955
7 (4) Kutikula glatt, ohne Längsrippen; Körper meist kleiner als 4 mm.
8 (9) Mundstachel 2 Kopfbreiten lang.
miehaelseni S t e i n e r ,  1916
9 (8) Mundstachel höchstens 11/2 Kopfbreiten lang.
10 (13) Präanalorgane in drei Gruppen (vorderste Gruppe schwach, nur mit 
2—3 Innervationen).
Syn.: AcO'nolafmas omereooperi aff. in M e y 1, 1957. 
o  Mit Ausnahme von --!e/<'ooio?ocos' nudas W  u & H o e p p 1 i, 1929, wo über die Präanal. 
Organe nichts näheres angegeben wurde.
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11 (12) Körper schlank (a grösser als 30).
tenuis \V. S c h n e i d e r .  1935
12 (11) Körper plumper (я = 4 0 ).
neocyatholaimus K r e i s ,  1936
13 (10) Präanalorgane in zwei Gruppen.
14 (15) Mundstachcl schlanker, 1 1/2 Kopfbreiten lang; Öffnung 1 4.
onu-rcoopcri F i l i p j e v ,  1931
15 (14) Mundstachel etwa eine Kopfbreite lang; Öffnung 1 3.
16 (17) Zähne mit Nebenspitzen.
duplicidenlalusn. nom.
17 (16) Zähne einfach, ohne Nebenspitzen.
hutddnsoni F i l i p j e v ,  1929
18 (1) Präanalorgane einzeln, nicht in Gruppen geordnet.
19 (20) Präanalorganc einander berührend, ihre Zahl über 10.
cyatholaimus (1) a d а у, 1905) S t e i n e r ,  1916 
xealaudicusC l a r k ,  1963
20 (19) Präanalorgane voneinander getrennt, ihre Zahl 7.
surinantensis M i c o l e t z k v ,  1925
7?? naderc Gadaaye?; wrw/zle Ad/aad;Oaa,y-A/'/ca
yl. con/w-w^ AV. S c h n e i d e r ,  1935 =Trachypleurosutn conforme (\\*.
S c h n e i d e r ,  1935) A n d r ä s s y, 1959 
A. co&'hFMs W. S c h n e i d e r, 1935 =  Adinca costata (W. S c h n e i  d e r 
1935) A n d r ä s s у , 1964
A./27?'pyw W. S c h n e i d e r ,  1935 = Paradinolaimus filinievi ( W. S c h n e i- 
d e r ,  1935) Al e v  1,1937
A. ddayrAd/aas/maa-s ( Co b b ,  1893) C o b b ,  1913 = Trachypleurosutn laby- 
rinthoslon)us(Cobb, 1893) A n d r ä s s y ,  1959 
A. wacrn/wwM.s- (D e А! а n, 1884) S t e i n e  r.' 1916 = Paradinolaimus mac- 
r o l a i mus ( DeAI an,  1 8 8 4 ) A n d r ä s s v ,  1964 
А. ??нсо/сЫу? \\. S c h n e i d e r ,  1935 = Paradinolaimus ndcole(xkyi(\V. 
S c h n e i d e r ,  1935) M e у 1. 1957
A. m?crodca/n/a.s 1 h o r n c .  1939 =  Paradinolaimus microdenlalus (T h ö r ­
ne,  1939) M e y h  1957
A. occo/cacca.s- \\. S c h n e i d e r ,  1937 =  Mdadinolainms occalescens (\V.
S c h n e i d e r ,  1937) n. comb.
A. ря/amcrf А 1 1 g e n, 1933 =  Species itupdrenda.
А. ряр///я/а̂  Al. V. C o b b ,  1915 =  Aditu-a papillata (Al. \*. C o b b ,  1915) 
A n d r ä s s y ,  1964
A. prop?a</aa&* Al. \. Co l ) b ,  1915 =  Paradinolaimus propinuuus (Al. \*. 
О о b b, 1915) n. comb.
A. roC/ad?cnadn (1) e Al a n, 1880) S t e i n e r .  1916 = ( archarolaimus rotun- 
dicauda (D e  AI a n, 1880) T  h о r n e, 1939
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.4. rM?reM2or?7 D e C o n i n c k ,  1935 =  Metactinolainius ruwenzorii (De 
C o n i n c k ,  1935) n. comb.
,4. T  )i o r n c, 1939 =  Actinca slriala (T h o r n e. 1939) A n d r ä s s y,
1964
.4. (K  r e i s ,  1924) M i c o 1 e t z k y, 1925 =  Actinca tenuiacu-
tcata (K  r e i s ,  1924) A n d r ä s s y, 1964 
-4. M e n z e 1 & M i c o 1 e t z k y in M i c o 1 e t z k y, 1925 =  Actino-
laittioidcs tohleri (i\l e n z e 1 & M i c o 1 e t z k v in M i c o 1 e t z k y, 1925) 
M e y !, 1957
6. Xygolaimus gracillimus n. sp.
(Abb. 7 A - C )
o : L  =  1,74 mm; u =  66; & =  3,1; c =  80.
Kutikula glatt, sehr dünn, nur 0,7 —0,8p dick in der Körpermitte und 
1,3 p dick am Schwanz. Kopf durch eine tiefe Umschnürung scharf abgesondert, 
2,5mal so breit wie hoch, Uppen abgerundet. Körper am Proximalende des 
Ösophagus 2,3mal breiter als der Kopf. Seitenorgane undeutlich.
Zahnstachel 9,5 p lang, 0,8mal so lang wie die Kopfbreite, nadelartig sehr 
fein verdünnt, sein Lumen nimmt die halbe Stachellänge kaum ein. Pharynx 
weit, 27 p, 2,2 Lippenbreiten lang. Ösophagus auffallend lang, länger als 
1 3 der gesamten Körperlänge. Er erweitert sich in 35%, die beiden Abschnitte 
sondern sich aber nur wenig voneinander ab. Die hintere Hälfte des Ösophagus 
zeigt für die Gattung charakteristische schwache Hinschnürungen bzw. Ver­
engungen. Kardia drüsig aber flach.
Spermien schlank, spindelförmig, 11 —12p lang, etwa 2/5 des betreffenden 
Körperdurchmcssers. Spikula ungewöhnlich plump und kurz, 27 p lang, kaum 
länger als die Analbreitc des Körpers, fast gerade, mit kurzen, plumpen late­
ralen Xebcnstücken. Es gibt nur ein einziges schwach entwickeltes Präanal­
organ, etwa zwei Analbreiten vor dem Anus. Prärektum 1,8 Analbreiten lang.
Unter den Distalenden der beiden Spikula befindet sich je ein sog. ,,Guber­
nakulum", was aber hier bei den Xygolaimcn kein echtes Gubernakulum ge­
nannt werden dürfte. Während ein echtes Gubernakulum immer nur aus 
einem einzigen Stück besteht und frei von Spikula ist, sind die vorliegenden 
Gebilde paarig und anscheinend mit den Spikula verwachsen. Sind nämlich 
die Spikula ausgestülpt, so treten auch diese ,,Gubernakula" mit den Spikula 
gemeinsam ins Freie hervor. Viel richtiger wäre es deshalb bei den AT/yoJafmMS- 
Arten nicht von Gubernakulum, sondern von P a r a g u b c r n a k u 1 a zu 
reden (Abb. 7 B : t ).
Schwanz kurz, etwas konikal, am Ende abgerundet, so lang wie die anale 
Köperbrcitc.
Weibchen nicht bekannt.
D i a g n o s e :  Eine mittelgrosse Art der Gattung Appo/m/KMA', mit scharf 
abgesetztem Kopf, nadelspitzigem Mundstachel, auffallend langem Ösophagus, 
langen Spermien, plumpen Spikula, einem Präanalorgan und kurzem Schwanz.
Wir kennen vier da Arten, deren Mundstachel sich nadelartig
verdünnt und in der vorderen Hälfte lumenlos ist. Diese sind: -ZV. viJyarfs 
T h o r  n e, 1930, ¿uscKMaJM T h o rn e , 1930, A\ /Aorwcf W. S c h n e i d e r ,
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Abb. 7. Ayyo/a:MtM-?yrf<ri7/?'wM.s n. sp. .4. Vorderettde, 16Ui'X. ^  tfiutcrt'Hfh- <[)-s J. ) IO Px .
f'. Spermii'tt. [600X
1937 und A. P/cAodo/;/  ̂ A  n d r ä s s v, 1965. Die neue Art, A". y/'ucd/Z/UMA' n. 
sp. kann gut von ihnen abgesondert werden, und unterscheidet sich in den fol- 
genden Mcrkuuden; u j von c^/yurA'.' viel schlanker. Kopf abgeschnürt. Madel 
teildesStachels kürzer, 3* bekannt (T h o r n e fand unter tnehrtausend Exem- 
plaren von cd/yur/.s kein Männchen); 5̂1 von ¿¡/.waY/uV/.s'.' noch schlanker, Kopf 
scharf abgesondert, Stachel kürzer, Kutikula doppelschichtig, Spikula be­
deutend plutner, Schwanz etwas kegelartig; ĉ l von /Awncf.' viel schlanker, 
Kopf scharf abgesetzt, Ösophagus länger, Stachel relativ kürzer. Präanalorgane 
in viel geringer Zahl mit 5 Präanalorganen); d^ von /rddmdorMS.' viel
schlanker, Kopf eingeschnürt, Stachel länger (bei f7-?'c/wdwM.s' 6—7p lang). 
Schwanz nicht halbkugelförtnig, Kutikula doppelt. — Die charakteristischsten 
Merkmale der neuen Art sind demnach: der durch eine tiefe Einschnürung
scharf abgesetzte Kopf, die äusserst schlanke Körpergestalt, die massiven 
Spikula und der Aufbau des Schwanzes.
H o 1 o t y p u s: (?, im Präparat A/4364.
T y p i s c h e r  F u n d o r t :  Brazzaville-Kongo, 20 km westlich von 
Brazzaville, Grundwassergrabung am Kongo-Ufer, 30. X II.  1963, leg.: A.
X i c s i. Zwei Exemplare: 1 ^ und 1 juv.
Bis heute sind uns fünf NyyoäMiHi/s-Arten aus Afrika bekannt.
Y.Proleptonchussaecatus ( C l a r k ,  1962) A n d r ä s s y ,  1963
$: L  =  1,15 mm; a =  36; & — 8,6; c =  57; V - 54%.
Die dünne und glatte Kutikula besteht aus zwei Schichten, die äussere 
dünne Schicht ist aber nur am Hals und Schwanz erkennbar. K op f scharf 
abgesetzt, kappenartig. Seitenorgane fast so gross wie eine Halsbreite. Mund­
höhle amphorenförmig, deutlich chitinisiert, mit einfachem Führungsring. 
Mundstachel 8 p lang, ausserordentlich zart, kürzer als die Lippenbreite.
Erweiterter Teil des Ösophagus 35 p lang, etwa so lang wie die ent­
sprechende Körperbreite. Vulva nicht chitinisiert, Vagina kürzer als halbe 
Körperbreite. 0, 7, hinterer Uterussack 4.4 Körperbreiten lang, letzterer voll 
mit Spermien. Schwanz etwas kürzer als der Analdurchmesser, mit 2 Paar 
Sublateralpapillen.
Das eingesammelte einzige Weibchen stimmte mit C 1 a r ks Beschreibung 
(1962) gut überein, nur sein Schwanz war etwas länger, ebenso wie auch bei 
meinen früher aus Angola erwähnten Exemplaren.
F  u n d o r t: I  a (1 $).
sacratas ist bisher aus Neuseeland (C 1 a r k, 1962) und 
Angola ( A n d r ä s s y ,  1963) bekannt.
8. Trichodorus alleni n. sp.
(Abb. 8 ^ t -D )
L  =  0,73 mm; a =  20; & — 5,3; c =  51.
juv.: L  =  0,43 mm; a =  21; ¿< =  4; c =  80.
Kutikula dick, 3 p, aus zwei Schichten bestehenden. K op f abgesetzt, viel 
schmäler als nachfolgender Halsteil; Lippen vorspringend. Körper am Hinter­
ende des Ösophagus 3,4mal breiter als der Kopf. Seitenorgane breit und tief, 
breiter als der halbe Halsdurchmesser.
Mundhöhle mit vorderem, kutikularisiertem Flaschenteil. Stachel von üb­
licher Form, 44 p lang, 4,2mal so lang wie die Kopfbreite, leicht ventral ge­
bogen. Ösophagus kurz, sein Hinterende lappig-drüsig. Exkretionsporus vor 
der hinteren Ösophagusanschwellung.
Spermien klein, 2,5- 3plang, pflaumcnkernförmig. Spikula 50p lang, 
fast gerade, 4mal so lang wie der Schwanz; ihre Wände scheinen fein querge­
streift zu sein. Gubernakulum 9 p lang, am Distalende — ebenso wie die 
Spikula -  fein gegabelt, zweispitzig. Bursa vorhanden, jedoch schwach und 
zart, beginnt bei der Mittelgegend der Spikula, neben dem vorderen Präanal­
organ und dauert fast bis zur Spitze des Schwanzes. Es befinden sich nur
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Abb. 8. ?'r/c/tM/or;<3 n. sp. .4,- Vorderende, 1600x, Kr Hinterende des J, KiOOX,
C. Hinterende eines jungen Exemptares, H!OOX. D.- Spermien, I (i<)() x
zwei Prännalorgane, sie sind jedoch sehr gut entwickelt, vorspringend; das vor­
dere von ihnen hegt 28p, das hintere 15p vom After.
Schwanz kurz, konisch, leicht ventral gebogen. Er trägt ein Paar auf­
fällige Subventralpapillen und ein Paar Lateralporen.
Weibchen unbekannt, jedoch fand ich ein junges Tier von weiblichem 
Charakter. Sein Rektum war auffallend lang, beinahe 3mal länger als die 
anale Körperbreite, sein Schwanz hingegen sehr kurz, breit abgerundet, mit 
einem leicht erkennbaren Subtcrminalporus.
D i a g n o s e :  Eine mittelgrosse Pr;c/)w7o;;;.s-Art mit dicker, doppelt 
geschichteter Kutikula, breiten Seitenorganen, langem Mundstache!, lappigem, 
asymmetrischem Osophagusende, langen geraden Spikula, zweispitzigem G u - 
bernakulum, zwei grossen Präanalorganen, ein Paar grossen Postanalpapillcn, 
schwacher Bursa, sehr langem Rektum und konischem männlichem Schwanz.
Prä/todorMa ;;№???;' n. sp. kann hauptsächlich durch den lappigen Ösopha­
gus, die langen Spikula, die vorhandene Bursa, die 2 Präanalorgane und koni­
schen Schwanz des Männchens charakterisiert werden. Unter den etwa zwei 
Dutzend PrfcAodoraa-Arten kennen wir zwei, die nur zwei Präanalorgane be­
sitzen, und zwar 7'. poros;;s A l l e n ,  1957 und P. a c a ; ; . s  S i d d i p i, 1960. 
Vorliegende Art unterscheidet sich in den folgenden Merkmalen von a p o ro -  
.SMS.' K op f abgesondert, Seitenorgane grösser, Osophagushinterende stark 
asymmetrisch. Spikula länger (36 — 39/; bei porosus), Präanalorgane grösser, 
Schwanz des Männchens nicht halbkugelig; von acaadafa-s-' Mundstachel 
kürzer (beim Männchen von uraadn/as 75—78/; lang). Spikula kleiner (bei 
araada/as 67 — 68/; lang), Schwanz bedeutend länger, konisch mit lateral 
mündenden Poren.
H o 1 o t v p u s: (j*, im Präparat A/4368 in Sammlung des Verfassers. 
T y p i s c h e r  F u n d o r t: Brazzaville-Kongo, 20 km westlich von der 
Hauptstadt, Grundwasser am Kongo-Ufer, 5 m (1 Q ) bzw. 1 m (1 juv.) vom 
Stromwasser gegraben, 30. X II.  1963, leg.: A. Z i c s i .
7ö';c/;od;a a.S' n. sp. benenne ich nach dem berühmten amerikanischen
Xcmatodenkennet', Dr. M. W. A l l e n  (Davis, California), der sich um die 
Erforschung der Trichodorcn sehr verdient gemacht hat.
Die neue Art ist die vierte Pr/r/mdoras-Spezies in Afrika.
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